
Vom Kaufen 
und Verkaufen 

as ist ein Lebenswerk wert? Vor dieser Frage stehen Verleger, die ihr 
Unternehmen verkaufen müssen, weil sie keinen Nachfolger haben. 
Während ihr Herz an der Backlist hängt, kalkulieren die Interessen- 

ten mit kühlem Blick in die Zukunft Sie wollen in der Regel ihre Rendite ver- 
bessern, ihre Programmpaiette abrunden oder schlicht Know-how einkaufen - 
Altlasten aus dem Lager sind da weniger gefragt, stattdessen geht es um at- 
traktive Inhalte auf dem aktuellen Stand der Technik. 

Wie beide Seiten zueinanderfinden, beschreibt Berater Mar- 
tin Julius Bock (Seite 20). Legt man seine Tipps zugrunde, 
dann ist der jüngste Zukauf der Edition Ruprecht ein Idealfall: 
Zum 1. Juli hat der Verlag das Programm von Dührkohp & Ra- 
dicke übernommen. Der Göttinger Zukauf publiziert seit sei- 
ner Gründung vor acht Jahren digital. Verlegerin Reinhilde 
Ruprecht nutzte die Chance, um »diese langjährige Erfahrung 
auf einen Schlag einkaufen zu können« - auch wenn sie ge- 
gen die Open-Access-Zeitschriften des Neuzugangs anf& Leichtverdauliche Er F 

Vorbehaite hatte, wie sie B Ö ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~ i t a r b e i t e r i n  Regi- 
~ ~ s $ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ne Meyer Arlt offenbart (Seite 26). 

Ihr erstes Verlagsprogramm legt Neugründerin Ruprecht im nächsten Jahr vor 
- theologische Literatur gehört dazu. Ihr Fazit aus vielen Jahren Verlagsarbeit: 

Immer mehr Theologie-Studenten holen le- 
send Basiswissen nach, das die familiäre und 
schulische Erziehung heute nicht mehr ver- 
mittelt. Glaubensfragen interessieren aber 
auch den ganz normalen Bundesbürger wieder 
stärker - ein Phänomen, das sich im Buchhan- 
del schon länger abzeichnet. Pater Anselm 
Grün ist durch seine religiösen Ratgeber zum 
Bestsellerautor geworden und war jüngst bei 
einem Roundtable-Gespräch des SWR zu Gast, 
bei dem auch BöRSENBL~v~edakteur Ste- 
fan Hauck mitdiskutierte. Das Motto des Hör- 

funk-Forums, das wir ab Seite 12 dokumentieren: »Leichtverdauliche Erlösung 
- warum christliche Ratgeber boomen«. Das Wort Ratgeber indes hört Grün 
nicht so gern. Er spricht lieber vom »Training für die innere Freiheit«. 

Die Große Freiheit ist wieder etwas anderes und liegt im Hamburger Stadtteil 
St. Pauli. Bei einem Regenspaziergang von Kiez zu Kiez verrät Autor Ronald Gut- 
berlet, warum er seine Krimis hier ansiedelt. Und warum ihm ausgerechnet sei- 
ne Arbeit im Journalisten-Milieu so viel Stoff für neue Bücher bot (Seite 34). 

Alien, die sich in diesen Tagen - bepackt mit Krimis und anderer Lektüre - in 
den Urlaub verabschieden, wünscht die Redaktion eine schöne Zeit. Mög- 
lichst ohne Regenspaziergang, sondern mit Sonne wie zu WM-Zeiten. 

Ihre B Ö R s E N B L A T F R ~ ~ ~ ~ ~ ~ o ~  

boemnblatt@mvb-online.de 
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